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Gut gebohrt ist halb erobert
Eitorfer Bürgermeister kapituliert vor Jecken Übermacht im fast fairen Wettbewerb

Alle Karnevalsgesellschaften Ei-
torfs unterstützten die Prinzen-
paare Lukas I. und Jil I. sowie Finn
I. und Lena I. und den Festaus-
schuss Eitorfer Karneval e.V. beim
Marsch auf das Eitorfer Rathaus
zwecks Übernahme. Bürgermeis-
ter Rainer Viehof hatte offensicht-
lich das Vorhaben durchschaut und
die Türen des Rathauses fest ver-
schlossen. Zur weiteren Ablen-
kung des Bürgermeisters lud der
Vorsitzender des FA Eitorfer Kar-
neval Jürgen Siebigteroth die Kin-
dertanzgruppen der Brückenwa-
che, Turmgarde, Minikännchen,
Stadtsoldaten Binos und Fidele
Funkengarde zum Vortanzen ein.
Mit geballter Kraft rückten neben
dem Festausschuss mit den Prin-
zenpaaren neun Karnevalsgesell-
schaften dem Bürgermeister auf
die Pelle. Doch Viehof, verkleidet
als Zirkusdirektor, wollte nicht
freiwillig aufgeben.

Foto: H.P. BarrigFoto: H.P. BarrigFoto: H.P. BarrigFoto: H.P. BarrigFoto: H.P. Barrig Lesen Sie weiter auf Seite 12
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Rainer Rainer Rainer Rainer Rainer VVVVViehofiehofiehofiehofiehof

Erstklassige Konzerte für Kinder,
Jazz- oder Klassikfreunde
Kulturbüro der Gemeinde präsentiert buntes Programm

Änderung der Regeln für die Plakatierung im Freiaushang
(Plakatrahmen im Zentrum/ Zone 1) ab 01.03.2026

Hochwertige und vielfältige Ver-
anstaltungen hält das Kulturbüro
der Gemeinde für die Eitorfer und
interessierte Menschen aus den
Nachbarkommunen in den kom-
menden Wochen bereit. Die Rei-
he startet mit den Auftritten vom
Kinderliedermacher Dominik MerKinderliedermacher Dominik MerKinderliedermacher Dominik MerKinderliedermacher Dominik MerKinderliedermacher Dominik Mer-----
scheidscheidscheidscheidscheid am 27. März im Theater
am Park. Für den Vormittag er-
hielten Grundschüler*Innen und
Kindergarten-Kinder eine Einla-
dung des Musikers ins Eitorfer
Theater am Park. Nachmittags
stellt Dominik um 16 Uhr seine
neue, wunderbare CD im Theater
bei seinem CD-Release-Konzert
vor. Karten dazu gibt es im Kul-
turbüro oder an der Tageskasse.
Mit einem feinen, eingängigen
Jazzkonzert geht es weiter: Das

Stephanie Stephanie Stephanie Stephanie Stephanie TTTTTroscheit roscheit roscheit roscheit roscheit TTTTTrioriorioriorio ist am 28.
März um 19 Uhr zu Gast im Eitor-
fer Theater. Die Pianistin verbin-
det in Ihren Kompositionen Ein-
flüsse verschiedener musikali-
scher Kulturen und erschafft da-
mit einen ganz eigenen Sound. Es
finden sich unter anderem rhyth-
mische und melodische Elemente
der Musik des Balkan, Einflüsse
aus der Mbiramusik Zimbabwes
und Elemente der Klassik.
Obwohl noch sehr jung, ist die
Konzertpianistin und Dozentin der
Hochschule für Musik und Tanz in
Köln, Ani Ani Ani Ani Ani TTTTTererererer-Martirosy-Martirosy-Martirosy-Martirosy-Martirosyananananan in Eitorf
schon eine „alte Häsin“. Bereits
mehrfach hat sie das Eitorfer Pu-
blikum mit ihrem poetischen und
feinfühligen Spiel begeistert. Am
7. März kommt sie ins Theater am

Park zusammen mit dem australi-
schen Cellisten Sam LucasSam LucasSam LucasSam LucasSam Lucas, der
mit zahlreichen internationalen
Preisen für sein Solocellospiel
ausgezeichnet wurde. Lucas ar-
beitete mit renommierten Künst-
lern und Orchestern weltweit zu-
sammen. Karten für das „Sophos-Sophos-Sophos-Sophos-Sophos-
DuoDuoDuoDuoDuo“-Konzert um 19 Uhr in der
Reihe „Eitorfer Klassik“ gibt es
im Kulturbüro der Gemeinde oder
an der Abendkasse. Abonnenten
der Reihe „Sonntagskonzerte“
haben freien Eintritt zu diesem
Konzert.
Tickets können generell auch zum
Vorverkaufspreis vorbestellt und
an der Abendkasse abgeholt wer-
den unter kulturbuero@eitorf.de
oder telefonisch unter
02243/89-185.

Unser langjähriger Vertragspart-
ner für die Außenwerbung, Firma
Schnelle teilte uns mit, dass ab
dem 01. März 2026 neue Rege-
lungen bei der Plakatierung im

Freiaushang zu beachten sind.
Über diese Regelungen möchten wir
Sie heute informieren und bitten um
Beachtung der neuen Vorgaben.
Die Beantragung des Freiaus-

hangs ist nach wie vor bei der
Sachbearbeitenden Kollegin Frau
Belgin Hasan oder bei ihrem Stell-
vertreter, Herrn Thomas Feld-
kamp, einzureichen. Nach Emp-
fang der Plakatierungsgenehmi-
gung müssen ab dem 01.03.2026ab dem 01.03.2026ab dem 01.03.2026ab dem 01.03.2026ab dem 01.03.2026
folgende Regelungen dringendfolgende Regelungen dringendfolgende Regelungen dringendfolgende Regelungen dringendfolgende Regelungen dringend
eingehalten werden.eingehalten werden.eingehalten werden.eingehalten werden.eingehalten werden.
1.1.1.1.1. K K K K Keine eine eine eine eine Abholung mehr vor OrtAbholung mehr vor OrtAbholung mehr vor OrtAbholung mehr vor OrtAbholung mehr vor Ort
in Eitorfin Eitorfin Eitorfin Eitorfin Eitorf
D. h., alle Vereine, Mitveranstal-
ter etc. senden sämtliche für den
Freiaushang bestimmte Plakate,
nur noch direkt, an die folgende
Anschrift der Geschäftsstelle der
Firma Schnelle:
Städtewerbung Schnelle GmbHStädtewerbung Schnelle GmbHStädtewerbung Schnelle GmbHStädtewerbung Schnelle GmbHStädtewerbung Schnelle GmbH
TTTTTudorfer Strudorfer Strudorfer Strudorfer Strudorfer Str..... 21 21 21 21 21
33142 Büren-Wewelsburg33142 Büren-Wewelsburg33142 Büren-Wewelsburg33142 Büren-Wewelsburg33142 Büren-Wewelsburg
1.1 Spätester Plakateingang bei1.1 Spätester Plakateingang bei1.1 Spätester Plakateingang bei1.1 Spätester Plakateingang bei1.1 Spätester Plakateingang bei
FFFFFa.a.a.a.a. Schnelle: Schnelle: Schnelle: Schnelle: Schnelle: 7  7  7  7  7 WWWWWerktage vor demerktage vor demerktage vor demerktage vor demerktage vor dem
gewünschten gewünschten gewünschten gewünschten gewünschten AushangterminAushangterminAushangterminAushangterminAushangtermin
Um den Lieferprozess für Sie zu ver-
einfachen, kann die Lieferung auch
direkt durch Ihre Druckerei erfol-
gen. Nahezu alle Druckdienstleister
bieten heute Sammelversand an,
sodass Sie - falls gewünscht - auch
einige Plakate für den internen Be-
darf erhalten können.
2.2.2.2.2.     VVVVVerwendung von Outdoorerwendung von Outdoorerwendung von Outdoorerwendung von Outdoorerwendung von Outdoor-ge--ge--ge--ge--ge-
eignetem Papiereignetem Papiereignetem Papiereignetem Papiereignetem Papier

Bitte ausschließlich (mind.115 g/
m² Affichenpapier) - DIN A1 Hoch-
format verwenden. Dieses Mate-
rial ist feuchtigkeitsresistent und
beschädigt die Plakattaschen
nicht.
2.1.2.1.2.1.2.1.2.1. Im F Im F Im F Im F Im Falle einer alle einer alle einer alle einer alle einer Abweichung wirdAbweichung wirdAbweichung wirdAbweichung wirdAbweichung wird
eine Materialpauschale fälligeine Materialpauschale fälligeine Materialpauschale fälligeine Materialpauschale fälligeine Materialpauschale fällig
Sollte ab dem 01.03.2026 unge-
eignetes Papier angeliefert wer-
den, berechnet die Firma Schnel-
le dem Veranstalter/Werbenden
eine Pauschale in Höhe von 1,50 €
(netto) pro Plakat zur Abdeckung
der erhöhten Reinigungs- und Er-
satzkosten.
Hier noch ein wichtiger Hinweis:
Wenn ein Verein eigenständig
über die Homepage der Firma
Schnelle kostenpflichtig Plakat-
rahmen bucht, wird der Verein
auch als Kostenträger geführt.
Für weitere Fragen stehen Ihnen
Frau Belgin Hasan
(belgin.hasan@eitorf.de,
Tel. 02243/89-111)
bzw. Herr Thomas Feldkamp
(thomas. fe ldkamp@eitor f.de,
Tel. 02243/89-185) zur Verfügung.
Die Richtlinie für die Zuteilung
von Freiaushangflächen bleibt
weiterhin in ihrer bisherigen Form
bestehen.
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Unternehmerinnen-Messe
Eitorf geht am
Weltfrauentag 2026 in die
zweite Runde!

Das Krewel-Areal ist auch eine Chance

Eitorf, 8. März 2026 - Nach dem
großen Erfolg im vergangenen
Jahr geht die Unternehmerinnen-
Messe in die zweite Runde: Am
Weltfrauentag, Sonntag, den 8.
März 2026, lädt das Unternehme-
rinnen Netzwerk Eitorf erneut zu
einer inspirierenden und vielfälti-
gen Messe ein. Die Veranstaltung
wird in Kooperation mit der Wirt-
schaftsförderung der Gemeinde
Eitorf organisiert und setzt erneut
ein starkes Zeichen für weibliches
Unternehmertum in der Region.
Bereits die Premiere war ein vol-
ler Erfolg: Zahlreiche Besucher-
innen und Besucher nutzten die
Gelegenheit zum Netzwerken,
Informieren und Einkaufen. Dar-
an knüpft die Messe 2026 nun an
- mit einem noch vielfältigeren
Angebot und spannenden neuen
Impulsen.
Freuen dürfen sich die Gäste auf
eine große Bandbreite an Stän-
den aus unterschiedlichsten Bran-
chen. Von kreativen Angeboten
über Dienstleistungen und Bera-
tung bis hin zu Gesundheits-,
Beauty- und Genussprodukten -
die Messe präsentiert die Vielfalt
und Kompetenz lokaler Unterneh-
merinnen. Neben Verkaufs- und
Informationsständen werden auch
verschiedene Verkostungen ange-
boten, die zum Probieren und Ent-

decken einladen.
Ein besonderes Highlight sind die
limitierten Goodiebags:
Insgesamt 100 Besucherinnen er-
halten am Vormittag sowie am
Nachmittag eine prall gefüllte Ta-
sche mit attraktiven Produkten
und Überraschungen der Ausstel-
lerinnen.
Auch Familien sind herzlich will-
kommen. Während die Erwachse-
nen die Messe genießen, wird
eine Kinderbetreuung angeboten.
Bei gutem Wetter sorgt zusätz-
lich eine Hüpfburg für Spaß bei
den kleinen Gästen. Für das leib-
liche Wohl ist ebenfalls bestens
gesorgt: Ein abwechslungsreiches
Verpflegungsangebot lädt zum
Verweilen ein.
Darüber hinaus erwartet die Be-
sucherinnen und Besucher ein
abwechslungsreiches Vortrags-
programm mit spannenden Impul-
sen rund um die Themen Frau,
Beruf, Selbstständigkeit und per-
sönliche Entwicklung. Die Vorträ-
ge bieten Inspiration, fachlichen
Mehrwert und Raum für Aus-
tausch.
Mit der Unternehmerinnen-Mes-
se setzt Eitorf am Weltfrauentag
erneut ein starkes Zeichen für
Sichtbarkeit, Vernetzung und
wirtschaftliche Stärke von Frau-
en in Eitorf.

Sehr geehrte Bürgerinnen,
sehr geehrte Bürger,
die Probleme von Eitorf müssen
wir einer Lösung zuführen und
können diese nicht ignorieren.
Die Diskussion über den weite-
ren Weg müssen wir öffentlich
klar darstellen und der Bevölke-
rung die Alternativen aufzeigen.
Für mich besteht nach wie vor
die Gefahr, dass wir am Ortsein-
gang eine Industriebrache Kre-
wel erhalten, was wir zur jetzi-
gen Zeit verhindern können.
Hierzu habe ich Ihnen zwei Bil-
der beigefügt. Krewel mit Stand

heute und ein KI-generiertes Bild
von dem Krewel-Areal in 30 Jah-
ren. Dies ist keine Übertreibung,
sondern hat sich bei Steinmüller
in Gummersbach, bei Zanders in
Bergisch-Gladbach und bei Rhom-
bus in Wermelskirchen schon in
dieser Weise gezeigt.
Vorsicht also, wenn wir Alterna-
tiven ausschließen und keine op-
timierten Konzepte für unsere
Problemstellungen haben.
Jochen Scholz von den B“90/Die
Grünen wurde gesagt: Das The-
ma Krewel ist durch, und zwar
nicht nur für die Schule, sondern

auch für das Rathaus und die Feu-
erwehr. Mehr an Konzept haben
die Grünen nicht eingebracht.
Frau Jessica Jacob sagte für die
CDU, dass sie schon frühzeitig
gesagt habe, dass ein Umbau
ähnlich hohe Kosten wie ein
Neubau verursache. Wann und
wo sie dies gesagt haben will, ist
mir nicht bekannt. Jetzt haben
wir aber für ein Gutachten von
ca. 18.000,- Euro eine halbwegs
belastbare Zahl, die ich bei ca.
45 Mio. Euro ohne Turnhalle sehe.
Ein Rathaus ist für mich einfa-
cher unterzubringen, weil wir

kein pädagogisches Konzept
umsetzen müssen und die Räum-
lichkeiten des Geschäftshauses,
des St. Gotthard, des Anbaus an
das Hochregellager sowie das
Gebäude 5 schon mit Büroräu-
men versehen sind und von Kre-
wel-Meuselbach auch so ge-
nutzt wurden.
Nach wie vor benötigen wir nach
dem Brandschutzbedarfsplan
eine Löschgruppe West, die uns
bei einem Neubau ca. 4 Mio.
Euro kosten würde. Hierzu hat
Herr Scholz keine Aussage ge-
troffen und Bernd Thienel fragte
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diesbezüglich noch mal nach, weil
auch die Haushaltsmittel für den
Ankauf eines Grundstückes in
den notwendigen Bau eines Ma-
teriallagers für Katastrophen-
schutzgerätschaften ausgegeben
wurde.
Das Rathaus ist nach meiner Ein-
schätzung nach wie vor abgän-
gig uns kann auch nicht durch
einen „Great Repair“ zu dem
gemacht werden, was wir tat-
sächlich benötigen. Zudem wäre
an dieser Stelle ein großer Ein-
zelhandel sicherlich zielführen-
der, damit die Frequentierung
rund um den Markt erhöht und
mit einem neuen Parkhaus auch
optimiert würde.
Insgesamt dürften wir jetzt mit
dem von den Parteien ge-
wünschten Residualwertgutach-
ten auf eine Summe von ca.
117.000, - Euro kommen, die aus
meiner Sicht auch erforderlich
sind, denn das Gutachten zur
energetischen Sanierung inklu-
sive Heizung zeigt auf, dass wir
alle Gebäude für einen Betrag
in Höhe von 8 bis 12 Mio. Euro
sanieren könnten.
Natürlich haben wir Druck im
Kessel, so wie Dietmar Tendler
(SPD) dies ausdrückte, doch er
hat das Konzept von SPD und
CDU leider bis jetzt nicht vorge-
stellt.
Am 11.03.2026 trifft sich erneut
die Arbeitsgruppe Talachse und
ich erwarte dort das Konzept von
SPD und CDU. Dieses Konzept
wird dann sicherlich auch Gegen-
stand bei der Werkstatt Talachse
am Freitag, den 27.03.2026 ab
17:00 Uhr im Leonardo sein, zu
dem die Öffentlichkeit eingela-
den ist, sich aktiv zu beteiligen.
Für mich ist es hierbei
insbesondere für die Grundschu-
le Brückenstraße, die Mosaik-
schule von herausragender Be-
deutung, denn ich sehe derzeit
nicht, dass wir das pädagogische
Konzept auf den nach 2033 ver-
bleibenden 5300 qm umsetzen
können.
Bei den Kosten, die das Gutach-
ten von Farwick & Grote auf-
zeigt, sollte ein Neubau favori-
siert werden, der nach den An-
gaben von Sascha Liene (FDP)
unbezahlbar sei.

Diese Berechnung müssen wir
natürlich von Seiten der Ver-
waltung noch darstellen, damit
wir die tatsächlichen Kosten für
die Kommune auch einmal dar-
stellen.
Jetzt schauen wir aber auch, was
wir ggf. aus dem zur Verfügung
stehenden Raum in den Krewel-
Gebäuden unterbringen können.
Es geht um den Bau an der Kre-
welstraße (BKS), die 1.500 qm
große Halle der Pharmazeuti-
schen Produktion (PHP) und dem
3 geschossigen Laborgebäude.
Gespräche hierzu werden jetzt
geführt.
Wir als Gemeinde Eitorf haben
am Marktplatz bei der Volksbank
Köln/Bonn jetzt fast 2 Etagen für
die Unterbringung der Gemein-
deverwaltung angemietet und
unser Archiv haben wir in den
Räumlichkeiten von Retzers In-
dustries platziert. Das Rathaus
selbst hat sehr viele Mängel und
wir müssen fast für jeden Raum
eine eigene Gefährdungsbeurtei-
lung erstellen, weil diese Räum-
lichkeiten einfach nicht mehr auf
eine moderne Verwaltung aus-
gerichtet sind. Einige Büros oder
Besprechungsräume haben kei-
ne Schließzylinder mehr, um ein
Abschließen der Räume zu ver-
hindern, damit im Falle eines
Brandes das Anleitern von außen
möglich ist.

Sie sehen, dass wir noch sehr
viele Aufgaben anstehen und wir
müssen sicherlich nicht alles auf
einmal angehen, weil es auch für
die Bevölkerung bezahlbar sein
muss.
Was wir derzeit aber nicht ma-
chen können, ist uns einfach zu
ducken und dies auf die nächs-
ten Generationen verschieben.
Gerade die Grundschule und die
Toilettenanlagen müssen drin-
gend angegangen werden, aber
auch die Gesamtschule ohne
Oberstufe, unsere Sekundarschu-
le, benötigt noch 10 weitere Räu-
me und es steht eine Sanierung
beim Siegtal-Gymnasium an.

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende: Bürgermeister Rainer  Bürgermeister Rainer  Bürgermeister Rainer  Bürgermeister Rainer  Bürgermeister Rainer VVVVViehof informiertiehof informiertiehof informiertiehof informiertiehof informiert

Das Krewel-Gelände in Eitorf präsentiert sich heute als gepflegter und funktionaler Standort mit bestehenderDas Krewel-Gelände in Eitorf präsentiert sich heute als gepflegter und funktionaler Standort mit bestehenderDas Krewel-Gelände in Eitorf präsentiert sich heute als gepflegter und funktionaler Standort mit bestehenderDas Krewel-Gelände in Eitorf präsentiert sich heute als gepflegter und funktionaler Standort mit bestehenderDas Krewel-Gelände in Eitorf präsentiert sich heute als gepflegter und funktionaler Standort mit bestehender
Infrastruktur.Infrastruktur.Infrastruktur.Infrastruktur.Infrastruktur.

KI-generierte Visualisierung: So könnte das Krewel-Gelände in Eitorf inKI-generierte Visualisierung: So könnte das Krewel-Gelände in Eitorf inKI-generierte Visualisierung: So könnte das Krewel-Gelände in Eitorf inKI-generierte Visualisierung: So könnte das Krewel-Gelände in Eitorf inKI-generierte Visualisierung: So könnte das Krewel-Gelände in Eitorf in
dreißig Jahren aussehen, sollte es zu einem strukturellen Verfall unddreißig Jahren aussehen, sollte es zu einem strukturellen Verfall unddreißig Jahren aussehen, sollte es zu einem strukturellen Verfall unddreißig Jahren aussehen, sollte es zu einem strukturellen Verfall unddreißig Jahren aussehen, sollte es zu einem strukturellen Verfall und
ausbleibender Nutzung kommen.ausbleibender Nutzung kommen.ausbleibender Nutzung kommen.ausbleibender Nutzung kommen.ausbleibender Nutzung kommen.

Wir als Gemeindeverwaltung
werden hierzu auch weitere Al-
ternativen mit einbringen.
Schauen wir, welche Konzepte die
Fraktionen mit einbringen, die
auch zu einer Erweiterung von
der Grundschule Harmonie füh-
ren könnten, wo ich den Schüler-
verkehr in dem reinen Wohnge-
biet als sehr problematisch an-
sehe.
Also bis zum Freitag, den
27.03.2026, 17:00 Uhr im Leo-
nardo am Siegtal-Gymnasium.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Bürgermeister
Rainer Viehof
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Mittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. Februar
FFFFForellen orellen orellen orellen orellen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Zeithstraße 137, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/6033

Donnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. Februar
Schloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-Apotheke
Birlinghovener Straße 8, 53757 Sankt Augustin, 02241/333300

Freitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. Februar
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Bahnhofstraße 26A, 53783 Eitorf, 02243/6177

Samstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. Februar
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Hauptstraße 44-46, 53804 Much, 02245/1498

Sonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. März
Siegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-Apotheke
Siegtalstraße 34, 51570 Windeck, 02243/2503

Montag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. März
St.St.St.St.St. Rochus  Rochus  Rochus  Rochus  Rochus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 53-55, 53721 Siegburg, 02241/381855

Dienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. März
Max und Moritz Max und Moritz Max und Moritz Max und Moritz Max und Moritz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 8, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/300707

Mittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. März
die Linden-Apothekedie Linden-Apothekedie Linden-Apothekedie Linden-Apothekedie Linden-Apotheke
Zeithstraße 109, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/97510

Donnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. März
Siebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-Apotheke
Dollendorfer Straße 7, 53639 Königswinter, 02244/2010

Freitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. März
St. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-Apotheke
Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck, 02292/2340

Samstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. März
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rathausstraße 25, 51570 Windeck, 02292/5058

Sonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. März
Heide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-Apotheke
Pastor-Biesing-Straße 2B, 53797 Lohmar, 02246/913650

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Zahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher Notfalldienst
im rechtsrheinischen Rhein-
Sieg-Kreis
01805/986700

Suchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-Telefonelefonelefonelefonelefon
im Rhein-Sieg-Kreis
02241/1478622

Ökumenischer ambulanterÖkumenischer ambulanterÖkumenischer ambulanterÖkumenischer ambulanterÖkumenischer ambulanter
HospizdienstHospizdienstHospizdienstHospizdienstHospizdienst

Windeck / Eitorf e.V.

Kostenloses ergänzendes
Beratungsangebot in
Hennef für Menschen mit
Behinderung und die von
Behinderung bedroht sind,
sowie ihre Angehörigen

Siegtalstraße 12
53783 Eitorf-Alzenbach
02243/9170650
E-Mail:
info@hospiz-windeck-
eitorf.de

Tierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher Ringnotdienst
Rhein SiegRhein SiegRhein SiegRhein SiegRhein Sieg

tierarzt-notdienst-rhein-sieg-
kreis.de

Die Ergänzende unabhängige Teil-
habeberatung (EUTB®) der ZNS-
Stiftung bietet Beratungen zu al-
len Themen rund um Rehabilitati-
on und Teilhabe in Hennef an.
Menschen mit Behinderung und
die von Behinderung bedroht sind
sowie ihre Angehörigen können
sich kostenlos, unabhängig und
ergänzend zu anderen Stellen be-
raten lassen. Die Beratenden sind
ausgebildete Fachkräfte und ge-
ben Rat und Orientierung im So-
zialleistungssystem. Die Beratung

erfolgt auf Augenhöhe. Im Mittel-
punkt stehen die Bedürfnisse und
selbstbestimmte Lebensplanung
der ratsuchenden Person.

Terminvereinbarung: täglich von
9 bis 15 Uhr oder jederzeit per E-
Mail unter info@eutb-rsk.de
Kontaktaufnahme: unter 02242
9350960 und weitere Infos unter
www.eutb-rsk.de
Adresse: EUTB® Rhein-Sieg-Kreis
der ZNS-Stiftung, Burggasse 1 im
Castello Haus, 53773 Hennef
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Evangelische Kirche Eitorf
„Gott erweist seine Liebe zu uns
darin, dass Christus für uns ge-
storben ist, als wir noch Sünder
waren.“ (Römer 5,8)
Samstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. Februar
14 Uhr - Taufgottesdienst,
Pfarrerin Pulwey-Langerbeins
Getauft wird Friedrich Oskar Paul
Esser
Sonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. März
11 Uhr - Gottesdienst,
Pfarrerin Pulwey-Langerbeins
Montag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. März
9:30 Uhr - Vorschulkinder des Kin-
dergartens besichtigen das Poli-
zeipräsidium
15 Uhr - Spielenachmittag für alle
Dienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. März
17:30 Uhr - Jugendgruppe
18 Uhr - Bibel- und Gebetskreis
im Gemeindesaal
18 Uhr - Vorbereitung Kirche Kun-
terbunt
Mittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. März
9 Uhr - Seniorenfrühstück im Ge-

meindesaal
10 Uhr - Baby-Konzert
in der Kirche
15 Uhr - Frauenkreis im Gemein-
desaal
Donnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. März
16 bis 17:30 Uhr - Kirchenkids
18:30 Uhr - Chorprobe
19:30 Uhr - Vorbereitungstreffen
für den Weltgebetstag
Freitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. März
10 Uhr - Kirchenmäuse im
Kindertreff
16 Uhr - Konfirmanden-Unterricht
17:30 Uhr - Teamertreff
18 Uhr - Andacht zur „7-Wochen
ohne!“ - Aktion; „Mit Gefühl - 7
Wochen ohne Härte!“ im Gemein-
desaal, Teilnahme ohne Anmel-
dung und kostenlos. Thema: „Ver-
letzlichkeit“.
VorankündigungenVorankündigungenVorankündigungenVorankündigungenVorankündigungen
Samstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. März
16 Uhr - Ökumenischer Gottes-
dienst zum Weltgebetstag: „Ni-

geria - Kommt bringt eure Last!“
Nach dem Gottesdienst sind alle
herzlich eingeladen zum gemütli-
chen Beisammensein im Gemein-
desaal.
Sonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. März
11 Uhr - Gottesdienst mit AM,
Pfarrer Römmer-Collmann
11 Uhr - B&B, Bibel und Brunch
für Kinder von 5 - 13 Jahren im
Jugendtreff
Montag, 9. MärzMontag, 9. MärzMontag, 9. MärzMontag, 9. MärzMontag, 9. März
15 Uhr - Spielenachmittag für alle
Dienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. März
17:30 Uhr - Jugendtreff
Mittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. März
9 Uhr - Seniorenfrühstück
15 Uhr - Frauenkreis
Ausstellung „Kreuzweg“ vonAusstellung „Kreuzweg“ vonAusstellung „Kreuzweg“ vonAusstellung „Kreuzweg“ vonAusstellung „Kreuzweg“ von
Klaus Süß im Gemeindesaal bisKlaus Süß im Gemeindesaal bisKlaus Süß im Gemeindesaal bisKlaus Süß im Gemeindesaal bisKlaus Süß im Gemeindesaal bis
KarfreitagKarfreitagKarfreitagKarfreitagKarfreitag
14 Holzschnitte des Chemnitzer
Künstlers Klaus Süß zeigen den
Leidensweg Christi von der Sal-
bung in Bethanien über die Ver-

leugnung des Petrus bis zur
Pietá.
Öffnungszeiten der Ausstellung:
immer sonntags nach dem Got-
tesdienst (ab 12 Uhr); zu allen
Veranstaltungen im Gemeinde-
saal; Am Karfreitag nach dem
Gottesdienst; auf Anfrage.
Jubiläumskonfirmation am 7. JuniJubiläumskonfirmation am 7. JuniJubiläumskonfirmation am 7. JuniJubiläumskonfirmation am 7. JuniJubiläumskonfirmation am 7. Juni
Folgende Jahrgänge werden an
diesem Tag mit einem Festgot-
tesdienst gefeiert: 1976 - Gol-
dene-(50), 1966 - Diamantene-
(60), 1961 - Eiserne-(65), 1956 -
Gnaden-(70) und 1946 Eisen-
(80)konfirmation. Soweit uns die
Adressen der Jubilare bekannt
sind, werden wir sie persönlich
einladen. Falls Sie Mitkonfir-
mandinnen und Mitkonfirman-
den kennen, die nicht mehr in
Eitorf wohnen, melden Sie sich
gerne bei uns. Wer nicht in Ei-
torf konfirmiert wurde, hier aber
wohnt und auch zu einem Jubi-
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läumsjahrgang gehört, kann das
Jubiläum gerne bei uns mitfei-
ern. Rufen Sie einfach bei uns
im Büro an. Anmeldeschluss ist
der 21. Mai.
Babykonzerte für Babys von 0 bisBabykonzerte für Babys von 0 bisBabykonzerte für Babys von 0 bisBabykonzerte für Babys von 0 bisBabykonzerte für Babys von 0 bis
2 Jahre2 Jahre2 Jahre2 Jahre2 Jahre (akustische und klassi-
sche Musik), jeden 1. Mittwoch
im Monat von 10 bis 10:30 Uhr in
der Kirche. Termine: 4. März, 1.
April, 6. Mai, 3. Juni. Teilnahme
kostenlos. Für weitere Fragen:
babykonzert.eitorf@posteo.de

Weitere Informationen zu allen
Veranstaltungen unter
www.ev-kirche-eitorf.de/wir-ue-
ber-uns/aktuelles.
Öffnungszeiten GemeindeamtÖffnungszeiten GemeindeamtÖffnungszeiten GemeindeamtÖffnungszeiten GemeindeamtÖffnungszeiten Gemeindeamt,
Bahnhofstraße 17
Montag, Mittwoch bis Freitag 10
bis 12 Uhr
Dienstag, 14-16 Uhr,
vormittags geschlossen
Tel. 02243-6179
Fax 02243-80482
E-Mail:

kontakt@ev-kirche-eitorf.de
Pfarrerin Krimhild Pulwey-LangerPfarrerin Krimhild Pulwey-LangerPfarrerin Krimhild Pulwey-LangerPfarrerin Krimhild Pulwey-LangerPfarrerin Krimhild Pulwey-Langer-----
beinsbeinsbeinsbeinsbeins
Mobil 0175-2762665
E-Mail: pfarrerin@ev-kirche-
eitorf.de
(Sprechstunde nach Vereinbarung)
Pfarrer Jens RömmerPfarrer Jens RömmerPfarrer Jens RömmerPfarrer Jens RömmerPfarrer Jens Römmer-Collmann-Collmann-Collmann-Collmann-Collmann
Tel.: 02208-4592
E-Mail: jens.roemmer-
collmann@ekir.de
Gemeindeschwester SandrGemeindeschwester SandrGemeindeschwester SandrGemeindeschwester SandrGemeindeschwester Sandra Stera Stera Stera Stera Ster-----
zenbachzenbachzenbachzenbachzenbach

Mobil 0160-90902958
E-Mail: gemeindeschwester@ev-
kirche-eitorf.de
Gemeindeschwesternhel fer inGemeindeschwesternhel fer inGemeindeschwesternhel fer inGemeindeschwesternhel fer inGemeindeschwesternhel fer in
Elke RubachElke RubachElke RubachElke RubachElke Rubach
Mobil 0162-5324077
Hausmeister Hausmeister Hausmeister Hausmeister Hausmeister WWWWWaldemar Deutschaldemar Deutschaldemar Deutschaldemar Deutschaldemar Deutsch
Mobil 0151-42653950
Evangelischer KindergartenEvangelischer KindergartenEvangelischer KindergartenEvangelischer KindergartenEvangelischer Kindergarten
Goethestraße 16
Leiterin Eugenie Maar
Tel. 02243-2430
E-Mail: kiga@ev-kirche-eitorf.de

Katholische Kirchengemeinde St. Patricius Eitorf
Aktuelle Änderungen unter
www.st-patricius-eitorf.de.
Freitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. Februar
9 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe
11 Uhr - Friedhof Eitorf
Trauerfeier mit anschl. Beisetzung
von Herrn Eugen Güldenring
15 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Euch. Anbetung des Allerheiligs-
ten mit Rosenkranzgebet
15:45 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Kreuzwegandacht. Zum Abschluss
euch. Segen
17:30 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Kreuzwegandacht
18 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Hl. Messe
Samstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. Februar
17 Uhr - St. Franziskus Xaverius,
Obereip
Vorabendmesse
/ JG Ludwig Henn / GM Katarzyna
Aueron / GM Edward Aueron / GM
Horst Bühler / GM Kurt Bühler
18 Uhr - St. Petrus Canisius, Al-
zenbach
Beichtgelegenheit
18:30 Uhr - St. Petrus Canisius,
Alzenbach
Vorabendmesse
/ SWA Helga Bay / JG Marion Bay

/ GM Fam. Friedhelm u. Helga Bay
/ GM Marlene u. Günter Kolf / GM
Hans u. Anneliese Becker
Sonntag, 1. März - 2. FastensonntagSonntag, 1. März - 2. FastensonntagSonntag, 1. März - 2. FastensonntagSonntag, 1. März - 2. FastensonntagSonntag, 1. März - 2. Fastensonntag
L1: Gen 12,1-4a, L2: 2 Tim 1,8b-
10 Ev: Mt 17,1-9
9:30 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Hl. Messe
/ für die Lebenden u. Verstorbe-
nen der Gemeinde
10:30 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Taufe von Jordan Weiß
11 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe
/ StM Inge Viefhues / GM Gisela
Thomas / SWA Irene Schmidtke /
GM LuV der Familien Gettich und
Wilberger / GM Margret Schuma-
cher / 19. JG Settimio Di Caro
18 Uhr - St. Petrus Canisius, Al-
zenbach
Atempause - Raum der Stille An-
dacht mit meditativen Texten und
Gesängen
Dienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. März
9 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe
16 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Rosenkranzgebet
18 Uhr - Kapelle Alzenbach
Hl. Messe
Mittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. März

8:45 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Friedensgebet
9 Uhr St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe der Kfd
Freitag, 6. März - Herz-Jesu-Frei-Freitag, 6. März - Herz-Jesu-Frei-Freitag, 6. März - Herz-Jesu-Frei-Freitag, 6. März - Herz-Jesu-Frei-Freitag, 6. März - Herz-Jesu-Frei-
tagtagtagtagtag
9 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe
15 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Euch. Anbetung des Allerheiligs-
ten mit Rosenkranzgebet
17 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Kreuzwegandacht. Zum Abschluss
euch. Segen
17:30 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Kreuzwegandacht
18 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Hl. Messe
Samstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. März
16:30 Uhr - St. Agnes, Merten
Beichtgelegenheit
17 Uhr - St. Agnes, Merten
Vorabendmesse
18 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Beichtgelegenheit
18:30 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Vorabendmesse
/ StM verst. Wohltäter unserer Kir-
chengemeinde
Sonntag, 8. März - 3. FastensonntagSonntag, 8. März - 3. FastensonntagSonntag, 8. März - 3. FastensonntagSonntag, 8. März - 3. FastensonntagSonntag, 8. März - 3. Fastensonntag
L1: Ex 17,3-7, L2: Röm 5,1-2.5-8
Ev: Joh 4,5-42

Kollekte für die Erhaltung und
Verschönerung unserer Kirchen
9:30 Uhr - St. Petrus Canisius, Al-
zenbach
Hl. Messe
11 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe
/ für die Lebenden u. Verstorbe-
nen der Gemeinde / SWA Maria
Schmitz
15:30 Uhr - Pfarrheim Mühleip
Regenbogen-Cafe
Seelsorger:Seelsorger:Seelsorger:Seelsorger:Seelsorger:
Pfarrer Johannes Mikrut
0170 / 8126686
Pfarrvikar Leszek Kunc
0160 / 97727316
Pastoralbüro EitorfPastoralbüro EitorfPastoralbüro EitorfPastoralbüro EitorfPastoralbüro Eitorf
Tel: 2412 / Fax 83501
pfarramt@st-patricius-eitorf.de
www.st-patricius-eitorf.de
Öffnungszeiten und telefÖffnungszeiten und telefÖffnungszeiten und telefÖffnungszeiten und telefÖffnungszeiten und telef..... Erreich- Erreich- Erreich- Erreich- Erreich-
barkeit des Pastoralbürosbarkeit des Pastoralbürosbarkeit des Pastoralbürosbarkeit des Pastoralbürosbarkeit des Pastoralbüros
Dienstag, Mittwoch und Freitag
von 9 bis 11 Uhr, Dienstag und
Donnerstag von 15 bis 18 Uhr.
Bitte nutzen Sie außerhalb dieser
Zeiten die Möglichkeit, eine Nach-
richt auf dem Anrufbeantworter
zu hinterlassen oder schicken Sie
uns eine E-Mail an: pfarramt@st-
patricius-eitorf.de.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Arbeitskreis „Bildungslandschaft Eitorf“

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

In der ersten Sitzung des Schul-
ausschusses am Montag, den
09.02.2026, hat die CDU-Frakti-
on zentrale Weichenstellungen
für die Weiterentwicklung der
Schullandschaft in der Gemein-
de Eitorf angeregt. Neben aktu-
ellen Sachständen an einzelnen
Schulstandorten wurde deutlich:
Viele Herausforderungen sind
nicht isoliert zu betrachten, son-
dern Teil eines größeren Gesamt-
bildes, so die Fraktionsvorsitzen-
de Jessica Jacob.
„Ob bauliche Mängel, sanitäre
Anlagen, Reinigung, Verkehrspro-
bleme oder sehr unterschiedliche
Auslastungen der Schulen - uns
fehlt bislang eine klare, gemein-
same Perspektive, wo wir mit un-

serer Schullandschaft langfristig
hinwollen“, betont Ratsfrau Sus-
anne von Linden. Vor diesem Hin-
tergrund regt die Fraktion die Ein-
richtung eines fachausschussüberfachausschussüberfachausschussüberfachausschussüberfachausschussüber-----
greifenden greifenden greifenden greifenden greifenden Arbeitskreises zurArbeitskreises zurArbeitskreises zurArbeitskreises zurArbeitskreises zur
„Bildungslandschaft Eitorf“ an„Bildungslandschaft Eitorf“ an„Bildungslandschaft Eitorf“ an„Bildungslandschaft Eitorf“ an„Bildungslandschaft Eitorf“ an.
Der Arbeitskreis soll Vertreter-
innen und Vertreter aus Schule,
Verwaltung, Planung und Politik
zusammenbringen, um Prioritäten
zu bündeln, Ressourcen strategisch
einzusetzen und die Schulstandor-
te als Gesamtkonzept weiterzuent-
wickeln. „Ähnlich wie bei anderen
großen Stadtentwicklungsprozes-
sen braucht es auch im Bildungsbe-
reich ein strukturiertes Format, das
über einzelne Maßnahmen hinaus-
denkt“, so Jessica Jacob weiter.

Im Schulausschuss wurden zudem
konkrete Einzelfragen angespro-
chen, darunter der weiterhin un-
geklärte Sachstand zur Pausen-
halle am Schulstandort Alzenbach,
Fragen zur Müllentsorgung bei
schulischen Veranstaltungen so-
wie wiederkehrende Verkehrsund
Sicherheitsprobleme an der Brü-
ckenstraße. Auch bei der Gebüh-
renstruktur im Offenen Ganztag
sieht die CDU trotz rechtlicher Vor-
gaben weiteren Diskussionsbedarf,
insbesondere im Hinblick auf eine
stärkere Einheitlichkeit zwischen
den Standorten und die Vereinbar-
keit von Familie und Beruf.
Hinsichtlich der künftigen Ent-
wicklung des einst möglichen
Schulstandorts Krewel verweist

die CDU darauf, dass die aktuelle
Machbarkeitsstudie, die bereits
frühzeitig geäußerte fachliche Ein-
schätzung bestätigt: Eine vierzü-
gige Grundschule im Bestands-
gebäude ist nicht sinnvoll umsetz-nicht sinnvoll umsetz-nicht sinnvoll umsetz-nicht sinnvoll umsetz-nicht sinnvoll umsetz-
barbarbarbarbar. „Gut ist, dass diese Erkennt-
nis nun fachlich bestätigt vorliegt
und damit eine verlässliche
Grundlage für die anstehenden
politischen Entscheidungen ge-
schaffen ist“, so Jacob.
Die CDU wird den Impuls zur Ein-
richtung eines Arbeitskreises nun
zeitnah in die politischen Bera-zeitnah in die politischen Bera-zeitnah in die politischen Bera-zeitnah in die politischen Bera-zeitnah in die politischen Bera-
tungen einbringentungen einbringentungen einbringentungen einbringentungen einbringen, um einen struk-
turierten Prozess zur Entwicklung
der Bildungslandschaft Eitorf an-
zustoßen.

Klaudia Fassbender-Kazuch

Breitensport in Bestform
JC Hennef/Eitorfer JC zeigt starke Leistungen beim Kyu-Cup

(v.l.) Daniel Rempel, Johannes Rempel, Volodymyr Paljoschka, Philipp Hamann, Ernst Betz, Benedikt Kollack,(v.l.) Daniel Rempel, Johannes Rempel, Volodymyr Paljoschka, Philipp Hamann, Ernst Betz, Benedikt Kollack,(v.l.) Daniel Rempel, Johannes Rempel, Volodymyr Paljoschka, Philipp Hamann, Ernst Betz, Benedikt Kollack,(v.l.) Daniel Rempel, Johannes Rempel, Volodymyr Paljoschka, Philipp Hamann, Ernst Betz, Benedikt Kollack,(v.l.) Daniel Rempel, Johannes Rempel, Volodymyr Paljoschka, Philipp Hamann, Ernst Betz, Benedikt Kollack,
Niklas WendtNiklas WendtNiklas WendtNiklas WendtNiklas Wendt

Mehr als 170 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer nahmen am landesof-
fenen Kyu-Cup teil, der am 31. Ja-
nuar in Bochum stattfand. Das Tur-
nier richtete sich an Hobbykämp-
ferinnen und -kämpfer ab dem 7.
Kyu (Gelbgurt) sowie Judoka der
Jahrgänge 2009 und älter.

Auch der JC Hennef/Eitorfer JC war
mit einer breit aufgestellten Grup-
pe vertreten - sowohl in der Al-
tersspanne als auch in den Gür-
telfarben. Die Teilnehmenden
reichten vom jüngsten Starter mit
17 Jahren bis zum ältesten Judo-
ka mit 66 Jahren, vom Orange-

gurt bis zum Braungurt. Damit
spiegelte das Team die Vielfalt des
Turniers eindrucksvoll wider.
Die beim Kyu-Cup gestarteten Ju-
doka des JC Hennef/Eitorfer JC trai-
nieren im Breitensportbereich -
ein Angebot, das der Verein zu-
sätzlich zum gezielten Wett-

kampftraining bereithält. Neben
Kondition und Beweglichkeit ste-
hen dabei vor allem technische
Inhalte im Fokus. Das Turnier bot
eine ideale Gelegenheit, diese
erlernten Techniken in einem rea-
len Wettkampfsetting anzuwen-
den und wertvolle Erfahrungen zu
sammeln.
Die starken Ergebnisse sorgten
nicht nur bei den Teilnehmenden
selbst für Stolz, sondern auch bei
den mitgereisten Familien, die ihre
Liebsten lautstark unterstützten.
Ergebnisse des JC Hennef/EitorErgebnisse des JC Hennef/EitorErgebnisse des JC Hennef/EitorErgebnisse des JC Hennef/EitorErgebnisse des JC Hennef/Eitor-----
fer JC:fer JC:fer JC:fer JC:fer JC:
Gold:Gold:Gold:Gold:Gold: Benedikt Kollack (-91,1 kg),
Niklas Wendt (-97,8 kg)
Silber:Silber:Silber:Silber:Silber: Philipp Hamann (-77 kg),
Johannes Rempel (-112 kg)
Bronze:Bronze:Bronze:Bronze:Bronze: Volodymyr Paljoschka (-
69 kg), Ernst Betz (-95,1 kg), Sus-
ann Ioannidis (-76 kg)
Ein Ergebnis, das Mut macht, Lust
auf mehr weckt und andere Mit-
glieder inspirieren könnte, selbst
auf die Matte zu gehen.
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Bezirkseinzelmeisterschaften
U11, U15 und U18

U11 m Bezirksmeister mit Trainer Kamen Kasabov (li) und Ina Schild (re)U11 m Bezirksmeister mit Trainer Kamen Kasabov (li) und Ina Schild (re)U11 m Bezirksmeister mit Trainer Kamen Kasabov (li) und Ina Schild (re)U11 m Bezirksmeister mit Trainer Kamen Kasabov (li) und Ina Schild (re)U11 m Bezirksmeister mit Trainer Kamen Kasabov (li) und Ina Schild (re)

U18 m BezirksmeisterU18 m BezirksmeisterU18 m BezirksmeisterU18 m BezirksmeisterU18 m Bezirksmeister

U11 w Bezirksmeister mit Ina Schild (re)U11 w Bezirksmeister mit Ina Schild (re)U11 w Bezirksmeister mit Ina Schild (re)U11 w Bezirksmeister mit Ina Schild (re)U11 w Bezirksmeister mit Ina Schild (re)

Am 7. und 8. Februar ging es für
die qualifizierten Judoka aus der
Kreiseinzelmeisterschaft zur Be-
zirkseinzelmeisterschaft in Le-
verkusen. In den Altersklassen
U18, U15 und U11 zeigten die
Kämpferinnen und Kämpfer des
JC Hennef/ Eitorfer JC ihr Ge-
schick und konnten einige Me-
daillen mit nach Hause nehmen.
Auf bis zu fünf Matten wurde
parallel gekämpft- Trainer Ka-
men Kasabov wurde dabei von
Ina Schild und Elias Seib tat-
kräftig unterstützt.
In der U18 ging die Goldmedail-
le an Maxim Rauch (-46kg) und
Julian Augst (-55kg). Dorothee
Ritter (-48kg), Anna Hamann (-
70kg) und Daniel Rempel (-
46kg) erkämpften sich eine Sil-
bermedaille. Bronze ging an
Maximilian Kubitza (-73kg), Fai-
so Khodor Kasim (-81kg) und an
Muhammed Ali Ceylan (+90kg).
Auch die U11 war erfolgreich:
Gleich drei Judoka dürfen sich
Bezirkseinzelmeister:in nennen.

Thea Neumann (-22kg), Anessa
Keller (-46kg) und Akim Ilin (-
34kg) standen ganz oben auf
dem Treppchen. Silber erreichte
Leia Gorican Gomez (-26kg). Die
Bronzemedaille erkämpften
sich: Sophie Wiel (-36kg), Julian
Rempel (-25kg) und Mika Him-
mel (-37kg).
Aus der U15 konnte sich kein
Judoka qualifizieren.
Ihre Wettkampfpraxis verbessern
und Kampferfahrung sammeln
konnten außerdem: Nazar Prytu-
la, Ole Herzog, Gerald Richter, Elias
Seib, Fuli Ioannidis, Danilo Stets,
Constantin Gustmann, Emilia Wil-
helm, Moritz Engel, Louis Nichols,
Otis Nichols, Johnathan Kollack,
Dean Keller, Roman Stets, Anton
Seib, und Pia Braun.
Wir gratulieren allen neuen Be-
zirkseinzelmeister und -meiste-
rinnen und wünschen Maxim, Ju-
lian, Dorothee, Anna, Daniel, Ma-
ximilian, Faiso und Ali viel Erfolg
bei den Westdeutschen Meister-
schaften!
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Ein Fest der Begegnungen
Heimatverein Eitorf e.V.
Mit großer Freude konnte in die-
sem Jahr endlich wieder das far-
benfrohe und lebendige Husaren-
Biwak am Siegtalhaus stattfinden.
Nach der wetterbedingten Pause
im Vorjahr war die Vorfreude spür-
bar - und sie wurde mehr als er-
füllt. Das 3. Husaren-Biwak prä-
sentierte sich als ein karnevalis-
tisches Highlight, das regional
verwurzelt ist und zugleich ein
starkes Zeichen für Gemeinschaft
und Tradition setzte.
Ein Tag voller karnevalistischer
Höhepunkte
Bereits ab 11:11 Uhr füllte sich
der Platz am Siegtalhaus mit gut
gelaunten Gästen, die ein ab-
wechslungsreiches Programm er-
wartete. Besonders beeindru-
ckend war die große Zahl an Tolli-
täten: vier große Prinzenpaare
sowie zwei Kinderprinzenpaare
sorgten für ein buntes Bild und
viel Begeisterung. Die Freude
darüber, dass alle Hennefer Prin-
zenpaare der Einladung gefolgt
waren, war deutlich zu spüren und
verlieh dem Biwak eine besonde-
re Verbundenheit über Gemein-
degrenzen hinweg.

Programm voller Energie undProgramm voller Energie undProgramm voller Energie undProgramm voller Energie undProgramm voller Energie und
EmotionenEmotionenEmotionenEmotionenEmotionen
• Die Eitorfer Prinzenpaare er-

öffneten das Programm mit ih-
ren Auftritten und brachten das

Publikum sofort in Stimmung.
• Tanzgruppen aus der Region

zeigten energiegeladene
Choreografien und begeister-
ten mit Präzision, Leiden-
schaft und Vielfalt.

• Befreundete Prinzenpaare aus
Hennef-Uckerath, Hennef-
Bröl und Hennef setzten wei-

tere festliche Akzente und
unterstrichen die enge karne-
valistische Zusammenarbeit.

• Die Windecker Musikvereini-
gung und unser DJ Dieter Nar-
res sorgten für den passen-
den musikalischen Rahmen
und trug maßgeblich zur aus-
gelassenen Atmosphäre bei.
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Ein Abend voller Musik, Begegnungen
und jecker Lebensfreude im Sängerheim
Eitorfer Gesangverein von 1873 e.V.

Es war einer dieser Abende, an
denen man schon beim Eintreten
spürt: Hier kommen Menschen
zusammen, die Musik, Gemein-
schaft und Karneval wirklich le-
ben. Das Eitorfer Sängerheim füll-
te sich erneut bis auf den letzten
Platz und verwandelte sich einmal
mehr in das fröhliche Bürgerhaus
der Oberen Sieg.
Matthias Ennenbach begrüßte die
Gäste warmherzig und mit einem
humoristischen Augenzwinkern,
bevor Markus Wolters an Key-
board, Gitarre und „op d’r
Quetsch“ dafür sorgte, dass die
Zeit wie im Flug verging. Dann
folgte der große Auftritt von Prinz
Lukas I. (nicht Niklas I.) mit Prin-
zessin Jil I. und damit auch der
Moment, an dem ein kleiner Ver-
sprecher aus dem PR- Text zum
Running Gag des Abends wurde.
FA -Vorsitzender Jürgen Siebigte-
roth griff den Namensdreher hu-
morvoll auf und landete, in der
rhetorischen Sackgasse, beim
„Eitorfer Männer Gesang  Ver-
ein“. Ulla Finette versuchte sich
anschließend ebenfalls an diesem
Steilpass und endete rhetorisch

genau dort, wo ihr Vorredner ge-
landet war. Heitere Stimmung im
Saal und gleichzeitig ein schöner
Anlass, noch einmal liebevoll zu
erklären: Seit 2018 sind wir mit
ganzem Herzen der Eitorfer Ge-
sangverein. Der Prinz begeisterte
mit einer schwungvollen Tanzper-
formance, bevor im Beisein der
Eitorfer Tollitäten unserer Ge-
schäftsführerin Hannah Ennen-
bach der RSE -Verdienstorden in
Silber verliehen wurde - ein Mo-
ment voller Wertschätzung und
Applaus.
Und dann wurde es rockig: Das
Windecker Prinzenpaar brachte
mit „Beinhart“ den Saal zum Ko-
chen. Der Prinz erklomm mit der
Luftgitarre sogar einen Stuhl und
rockte das Sängerheim, als stün-
de er auf einer großen Bühne. Ein
Höhepunkt, der zeigte: Hier ist
für jede und jeden etwas dabei.
Ein Abend voller Musik, Humor,
Begegnungen und echter jecker
Lebensfreude. Wer nicht dabei
war, hat etwas verpasst - und wer
einmal da war, weiß: Am nächsten
Mitsingabend führt kein Weg dran
vorbei!
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Die Fahrradwerkstadt der Eitorfer Tafel
Fahrradbasar für alle am 28. Februar!
Save the date!!
Die Fahrradsaison steht bevor.
Daher startet am 28. Februar um
11 Uhr der Fahrradbasar für alle
zur Unterstützung der Eitorfer Ta-
fel in der Harmoniestraße 18 in
Eitorf.
Angeboten werden gebrauchte
und instandgesetzte Fahrräder
für Groß und Klein. Ausdrücklich
jeder kann kommen, jeder der
ein Fahrrad sucht kann bei uns
fündig werden.
Zum zweiten mal veranstalten
wir diesen Basar zum Beginn der
Fahrradsaison und hoffen auf ihr
Interesse.

Wir haben das klassische Bahn-
hofsfahrrad für den kleinen Geld-
beutel genauso im Angebot wie
hochwertige Markenfahrräder. Es
werden keine e-Bikes angebo-
ten, dafür aber Kinderfahrräder
vom Roller bis zum Jugendrad,
Mountainbikes, Trekkingräder
und Rennräder.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Das Team der Fahrradwerkstatt

Das Angebot des Fahrradbasar.Das Angebot des Fahrradbasar.Das Angebot des Fahrradbasar.Das Angebot des Fahrradbasar.Das Angebot des Fahrradbasar.
Foto: D. MaahsFoto: D. MaahsFoto: D. MaahsFoto: D. MaahsFoto: D. Maahs

Passend zum Motto: Ejal ob Kir-
mes oder Karneval, fiere kann Ei-
torf allemal holten die Narren die
Attraktion: „Hau den Lukas“,
eine Hommage an das 880-jähri-
ge Jubiläum der Eitorfer Kirmes,
hervor. Im Wettbewerb des Bür-
germeisters  gegen die Prinzen-
paare sollte die Schlüsselüber-
gabe erreicht werden. Kinderprin-
zessin Lena I. begann und legte
ordentlich vor. Bei ihrem dritten
Schlag läutete die Glocke - volle

Fortsetzung der Titelseite

Punktezahl rief Prinz Lukas I.
sogleich. Auch beim Kinderprin-
zen Finn I. lief es mit voller Punk-
tezahl wie am Schnürchen. Be-
vor nun Viehof an die Reihe kam
forderte Prinzessin Jil I. ihn mit
Prinz Lukas I. zunächst zu einem
Aufwärmtraining mit jeweils zehn
Hampelmänner und Kniebeugen.
Aufgelockert kurzatmig versuch-
te nunmehr der Bürgermeister
unter Buhrufen sein Glück und
natürlich kamen seine ersten

zwei Schläge nicht annähernd an
die Kraft der Jecken heran. Kurz
bevor er zum letzten Schlag aus-
holte, strömte plötzlich Rauch aus
einem offenen Fenster des Rat-
hauses. Prinz Lukas der I. lachte
siegessicher: Das was die in der
Sparkasse Gelsenkirchen kön-
nen, das können wir auch. Unser
Ablenkungsmanöver war erfolg-
reich. Unser Adjutant hat sich
schon längst von unserer Hoch-
burg durch die Wand des Rat-

hauses gebohrt. Bürgermeister
Rainer Viehhof kapitulierte und
übergab die Schlüsselgewalt an
die Prinzenpaare. Fröhlich gab
Prinz Lukas I. bekannt „Fastelo-
vend und Lachen ziehen jetzt ins
Rathaus ein“. Jürgen Siebigte-
roth bedankte sich bei allen Je-
cken und Karnevalsgesellschaf-
ten für ihr Kommen und Mitma-
chen, sowie bei der Polizei, Feu-
erwehr und DRK für ihren uner-
müdlichen Einsatz.

Einladung zur
Jahreshauptversammlung
TV 1894 Eitorf e.V.
Wir laden alle Vereinsmitglieder
zur ordentlichen Jahreshauptver-
sammlung am 14. März, ab 15 Uhr,
nach Eitorf in unsere Geschäfts-
stelle in der Eipstraße 12 ein.
Damit wir besser planen können,
bitten wir um eine Anmeldung per
Telefon/ persönlich oder per E-
Mail mail@tv-eitorf.de.
Die Tagesordnung findet ihr auf
unserer Homepage unter

www.tv-eitorf.de.
Ergänzende Anträge an die Ver-
sammlung müssen dem Vorstand
bis zum 5. März vorliegen, per E-
Mail an mail@tv-eitorf.de oder
schriftlich an Turnverein 1894 Ei-
torf e. V., Eipstraße 12,
53783 Eitorf.
Wir freuen uns über eine rege Be-
teiligung.
Der Vorstand
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Kinder brauchen Bewegung
Ausbildungsangebot der Sportjugend Rhein-Sieg für pädagogische Fach- und
Ergänzungskräfte und Vereinsübungsleitungen

Fotos: LSB NRW / Andrea BowinkelmannFotos: LSB NRW / Andrea BowinkelmannFotos: LSB NRW / Andrea BowinkelmannFotos: LSB NRW / Andrea BowinkelmannFotos: LSB NRW / Andrea Bowinkelmann

Bewegung ist eine zentrale Grund-
lage für gesunde Entwicklung,
Körperwahrnehmung und erfolg-
reiches Lernen im frühen Kindes-
alter. Die Erfahrungen, die Kinder
durch Bewegung, Spiel und Sport
sammeln, leisten einen wesentli-
chen Beitrag zur Persönlichkeits-
entwicklung. Die an drei Wochen-
enden stattfindende Ausbildung
umfasst 60 Lerneinheiten und stärkt
die fachliche Kompetenz in der all-
gemeinen Bewegungsförderung für
Kinder unter sieben Jahren.
Inhalte und Schwerpunkte derInhalte und Schwerpunkte derInhalte und Schwerpunkte derInhalte und Schwerpunkte derInhalte und Schwerpunkte der
AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
Die Qualifizierung basiert auf psy-
chomotorischen Erkenntnissen und
versteht Bewegung als Selbstbil-
dungsmotor sowie als Basis für ein
positives Selbstkonzept von Kindern

im Alter von 0 bis 6 Jahren. Im Fokus
steht die Entwicklung einer profes-
sionellen, bewegungsorientierten
Haltung, die sich aus der eigenen
Bewegungsbiografie ableitet.
Zentrale Inhalte sind der Ausbau
des Bewegungs-, Spiel- und Sport-
repertoires für vielfältige Bewe-
gungsanlässe im Innen- und
Außenbereich, der sichere Umgang
mit Großgeräten sowie deren kre-
ative Nutzung für den Aufbau von
Bewegungslandschaften. Ergänzt
wird dies durch die Planung, Durch-
führung und Auswertung von Be-
wegungsangeboten sowie die ge-
zielte Beobachtung und Einschät-
zung kindlicher Bewegungsabläu-
fe im Lern- und Übungsprozess.
Bewegung als selbstverständli-Bewegung als selbstverständli-Bewegung als selbstverständli-Bewegung als selbstverständli-Bewegung als selbstverständli-
cher Bestandteil des cher Bestandteil des cher Bestandteil des cher Bestandteil des cher Bestandteil des AlltagsAlltagsAlltagsAlltagsAlltags

Ein wesentliches Ziel der Qualifi-
zierung ist es, Bewegungsräume
im Alltag von Kindern zu erwei-
tern und Bewegung nachhaltig als
integralen Bestandteil des Kita-
Alltags und des Vereinssports zu
verankern. Praxisnahe Impulse,
Selbsterfahrung und reflektierte
pädagogische Arbeit bilden dabei
die Grundlage.
Weitere Informationen und Anmel-
dung unter: www.ksb-rhein-sieg.de
Weitere Informationen:Weitere Informationen:Weitere Informationen:Weitere Informationen:Weitere Informationen:
Geschäftsstelle der Sportjugend im
KreisSportBund Rhein-Sieg e. V.
Kaiser-Wilhelm-Platz 1 in
53721 Siegburg
02241 69060, E-Mail
kontakt@sportjugend-rhein-
sieg.de oder auf der Internetseite
www.ksb-rhein-sieg.de



Mitteilungsblatt Eitorf | 66. Jahrgang | Nr. 8 | Mittwoch, 25. Februar 2026 | Kw 9 | Rautenberg Media 15



Mitteilungsblatt Eitorf | 66. Jahrgang | Nr. 8 | Mittwoch, 25. Februar 2026 | Kw 9 | mitteilungsblatt-eitorf.de/e-paper16



Mitteilungsblatt Eitorf | 66. Jahrgang | Nr. 8 | Mittwoch, 25. Februar 2026 | Kw 9 | Rautenberg Media 17



Mitteilungsblatt Eitorf | 66. Jahrgang | Nr. 8 | Mittwoch, 25. Februar 2026 | Kw 9 | mitteilungsblatt-eitorf.de/e-paper18



Mitteilungsblatt Eitorf | 66. Jahrgang | Nr. 8 | Mittwoch, 25. Februar 2026 | Kw 9 | Rautenberg Media 19

Online-Elternabend
„Morgen Schule? Pack’ ich nicht - Handlungsmöglichkeiten für Eltern bei Schulvermeidung“
Rhein-Sieg-Kreis (an). Schüler-
innen und Schüler stehen im Lau-
fe ihrer Schulzeit vor vielfältigen
Entwicklungsaufgaben: Sie müs-
sen lernen, mit Leistungsanfor-
derungen umzugehen, ihren Platz
in der Gemeinschaft zu finden
und familiäre oder persönliche
Belastungen zu bewältigen. Die-
se Herausforderungen können
mitunter große Anstrengungen
erfordern - und nicht immer ge-
lingt es, sie ohne Schwierigkei-
ten zu meistern.
Manchmal führen solche Belas-
tungen dazu, dass Kinder und Ju-
gendliche sich zurückziehen und
den Schulbesuch vermeiden. Wie-
derholtes Fehlen in einzelnen Un-
terrichtsstunden oder körperliche
Beschwerden wie Kopf- oder
Bauchschmerzen können erste
Anzeichen dafür sein. Mit der Zeit

häufen sich die Fehltage in der
Schule und es wird immer schwie-
riger, an die Kinder und Jugendli-
chen heranzukommen.
Die Schulpsychologische Bera-
tungsstelle des Rhein-Sieg-Krei-
ses möchte Eltern betroffener Kin-
der Anregungen zu möglichen Ur-
sachen und Handlungsmöglichkei-
ten geben. Bei dem Online-Eltern-
abend „Morgen Schule? Pack’ ich
nicht - Handlungsmöglichkeiten für
Eltern“ werden die Referentin M.
Sc. Psych. Carina Adler sowie Re-
ferent M. A. Psych. Steffen Beiten
nach einem Vortrag mit den Teil-
nehmenden ins Gespräch kommen
und sich Zeit für Fragen nehmen.
Die Veranstaltung findet am Don-
nerstag, 26. März, von 19:30 Uhr
bis 21:00 Uhr statt. Eine Anmel-
dung wird erbeten bis Freitag, 20.
März, unter http://www.rhein-

sieg-kreis.de/schulpsychologie.
Dort bitte runterscrollen bis zum
Termin und den Eintrag aufrufen.
Nach der Anmeldung erhalten die

Evangelisch Freikirchliche
Gemeinde Imhausen
SpruchSpruchSpruchSpruchSpruch
„Gott erweist seine Liebe zu uns
darin, dass Christus für uns ge-
storben ist, als wir noch Sünder
waren.“ Römer 5,8
Mittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. Februar
15:30 Uhr - Bibelgesprächskreis
Sonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. März
10 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl und Predigt von Carola Hol-
feld. Parallel dazu Kindergottes-
dienst (ab 4 Jahre)

Montag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. März
19:30 Uhr - Gebetstreff
Dienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. März
9:30 Uhr - Krabbelgruppe (Eltern
und kleine Kinder bis 3 Jahre)
19 Uhr - Jugend (ab 16 Jahre)

Weitere Informationen zu den Ver-
anstaltungen, den Gruppen und
der Gemeinde finden Sie unter
www.efgimhausen.de. Besuchen
Sie uns gerne.

Teilnehmenden ein bis zwei Tage
vor der Veranstaltung die Zu-
gangsdaten per E-Mail.
Die Teilnahme ist kostenlos.

Schulwettbewerb „denkmal aktiv“
Ab 3. März für Förderung bewerben
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Ab 3. März
können sich Schulen wieder mit
einer Projektidee für ein Schul-
jahresprojekt 2026/2027 um eine
Förderung von „denkmal aktiv -
Kulturerbe macht Schule“ bewer-
ben!
Die Projekte werden fachlich-ko-
ordiniert begleitet und werden

mit 1.900 Euro finanziell unter-
stützt. Projektphasen und -wo-
chen können mit bis zu 300 Euro
unterstützt werden. Bis zum 8.
Mai können sich allgemein- und
berufsbildende Schulen ab Klasse
5 über den Link denkmal-aktiv.de/
teilnahme bewerben. Hier finden
sich alle Bewerbungsunterlagen.

Mit den Projekten können sich
die Schülerinnen und Schüler
Denkmale in ihrem Lebensumfeld
unter verschiedenen Gesichts-
punkten erschließen, wie zum
Beispiel unter gesellschafts- oder
naturwissenschaftlicher Perspek-
tive. Diese können im Unterricht,
in Schul-AGs oder im Ganztag er-

arbeitet werden.
Das Schulprogramm denkmal ak-
tiv - Kulturerbe macht Schule -
steht unter der Schirmherrschaft
der Deutschen UNESCO-Kommis-
sion. Seit 2002 bringt die Deut-
sche Stiftung Denkmalschutz bun-
desweit Schülerinnen und Schü-
ler mit Denkmalen zusammen.
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Jahrestreff mit Wildkatzen
RBN Ruppichteroth präsentiert Wildkatzen und NaTourMobil
Am Sonntag, 1. März, um 15 Uhr
laden wir alle Mitglieder, Unter-
stützer und Interessierte herzlich
ein zu unserem Jahrestreff. In ei-
nem spannenden Vortrag über die
Europäische Wildkatze informiert
uns Dr. Christine Thiel-Bender vom
BUND Landesverband NRW über
diese faszinierende Tierart. Außer-
dem präsentieren wir unser neues
NaTourMobil, mit dem wir uns
jetzt in der Öffentlichkeit zeigen
werden. Der Jahrestreff findet in
der Mensa der Sekundarschule
Ruppichteroth statt.
Europäische Wildkatzen sind kei-
ne verwilderten Hauskatzen. Sie
streiften schon durch die Wälder
Europas, lange bevor die Römer
ihre zahmen Verwandten mit über
die Alpen brachten.
Einst war die Landschaft Mittele-
uropas geprägt von Wald, heute

bestimmen Straßen, Siedlungen
und industrielle Landwirtschaft
das Bild. Die Folge sind in isolier-
te Parzellen zerschnittene Natur-
räume. Doch viele Tier- und Pflan-
zenarten sind auf große, zusam-
menhängende Lebensräume an-
gewiesen, so auch die Wildkatze.
Bei ihren ausgedehnten Streifzü-
gen läuft sie Gefahr, an Straßen
überfahren zu werden. So kommt
die Europäische Wildkatze heute
nur noch in größeren zusammen-
hängenden Wäldern vor, obwohl
theoretisch in ganz Deutschland
für sie geeignete Wälder vorhan-
den sind. Um eine Ausbreitung der
Wildkatze wieder zu ermöglichen,
ist es wichtig, diese Waldinseln
wieder miteinander zu verbinden.
Um dieses „Rettungsnetz für die
Wildkatze“ entstehen zu lassen,
beteiligt sich der BUND in Nord-

rhein-Westfalen an den deutsch-
landweiten Bemühungen zum
Schutz dieser Tierart. Nordrhein-
Westfalen beherbergt ein bundes-
weit sehr bedeutendes Wildkat-
zenvorkommen mit geschätzten
2.000 Individuen in Eifel, Arnsber-
ger Wald, Egge, Solling und Sie-

bengebirge. Auch im Rhein-Sieg-
Kreis und im Bergischen ist die
Wildkatze zuhause. Lernen Sie in
diesem Vortrag von Dr. Christine
Thiel-Bender vom BUND Landes-
verband NRW etwas über diese
faszinierende Tierart vor Ihrer
Haustür.

Förderprogramm
„2.000x1.000 Euro für das
Engagement“ startet am
2. März
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Am 2.
März startet wieder das Landes-
Förderprogramm „2.000x1.000
Euro für das Engagement“. Mit
dem Förderprogramm unterstützt
das Land Nordrhein-Westfalen pro
Förderperiode 2.000 ehrenamtlich
getragene Projekte mit jeweils
1.000 Euro.
In diesem Jahr steht es unter dem
Motto „Digital in die Zukunft -
engagiert mit KI und Co.“. Geför-
dert werden Projekte, die zur Di-
gitalisierung und dem Einsatz von
KI in Ihrem bürgerschaftlichen En-
gagement beitragen. Das können
unter anderem digitale Tools, KI
oder moderne Apps sein, die bei

Sitzungsprotokollen, Spendenak-
quise und Fördermittelanträgen
helfen.
So bietet die Landesservicestelle
für bürgerschaftliches Engage-
ment kostenfreie Webinare an, um
Engagierte über das Förderpro-
gramm und die Antragstellung zu
informieren.
Die Webinare finden am 3. März
und am 11. März statt. Eine An-
meldung ist hier möglich: https://
veranstaltungen-landesservice-
stelle-nrw.de/category/foerder-
mittel/
Weitere Informationen gibt es
über http://www.rhein-sieg-
kreis.de/engagiert-in-nrw
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Mittwoch 04. März 2026Mittwoch 04. März 2026Mittwoch 04. März 2026Mittwoch 04. März 2026Mittwoch 04. März 2026

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

AAAAACHTUNG CHTUNG CHTUNG CHTUNG CHTUNG AAAAACHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!
Kaufe Eichenmöbel & Möbel aller Art,
Porzellan, Bilder, Teppiche, Schmuck,
Besteck, Zinn, Militaria, Uhren, alles
von A bis Z, Tel. 0152-38229501

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Frau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauft

Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, Uhren,
Münzen, Schmuck, Zahngold ,Silber-
besteck, Bilder, Ölgemälde, Bernstein,
Hirschgeweihe,seriöse Kaufab-
wicklung. TEL: 015787151734, Mo-So,
9-20 Uhr.

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
SCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKER
(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,

Schwerpunkt Präzisions-Mäh-
aggregate, Müller Maschinen Troisdorf,
02241-9490911

Kreative Köpfe gesucht
XXII. Landeswettbewerb Jugend komponiert
NRW 2026 ausgeschrieben

Der Landesmusikrat NRW lädt
junge Komponistinnen und Kom-
ponisten zur Teilnahme am 22.
Landeswettbewerb Jugend kom-
poniert NRW ein. Ein besonde-
res Highlight der aktuellen Aus-
schreibung ist der Sonderpreis
„STATIONEN 2026 – Jahr des Ak-
kordeons“.
Der Landeswettbewerb Jugend
komponiert NRW regt Kinder und
Jugendliche dazu an, eigene mu-
sikalische Ideen zu entwickeln und
diese öffentlich zur Aufführung zu
bringen. Zur Teilnahme berechtigt
sind alle Schülerinnen und Schü-
ler, die im Schuljahr 2025/2026
eine allgemeinbildende Schule in
Nordrhein-Westfalen besuchen.
Drei Sparten für vielfältige Aus-
drucksformen
Teilnehmende können bis zu drei
Arbeiten in folgenden Kategorien
einreichen:
Sparte A: Instrumentale / Vokale
Musik – Werke aller Stilrichtun-
gen und Besetzungen, eingereicht
als notierte Partitur.

Sparte B: Medien-Komposition –
Elektronische Musiken, Collagen
oder Improvisationen, eingereicht
als Tonträger.
Sonderkategorie: „STATIONEN
2026 – Jahr des Akkordeons“ –
Kompositionen für ein Akkorde-
on-Quartett.
Sonderpreis zum „JSonderpreis zum „JSonderpreis zum „JSonderpreis zum „JSonderpreis zum „Jahr des ahr des ahr des ahr des ahr des Ak-Ak-Ak-Ak-Ak-
kordeons“kordeons“kordeons“kordeons“kordeons“
Zum Jahr des Akkordeons wurde
die Sonderkategorie für Akkorde-
on-Quartett ins Leben gerufen.
Das Besondere: Eigene Kenntnis-
se am Instrument sind nicht erfor-
derlich; der Wettbewerb unter-
stützt die Teilnehmenden gezielt
mit Tutorials und Mentoring.
Der Gewinn in dieser Kategorie
umfasst neben einem Geldpreis
von 400 Euro eine professionelle
Tournee durch fünf Städte in NRW
(Aachen, Bielefeld, Essen, Köln
und Münster) sowie ein künstle-
risches Mentoring direkt mit dem
ausführenden Akkordeon-En-
semble.
Preise und FörderungPreise und FörderungPreise und FörderungPreise und FörderungPreise und Förderung

Neben dem Sonderpreis werden
in allen Sparten Urkunden sowie
Geldpreise für erste, zweite und
dritte Plätze (300, 200 und 100
Euro) vergeben. Die Uraufführung
ausgewählter Werke erfolgt im
Rahmen eines Preisträgerkon-
zerts.
Anmeldung und FristenAnmeldung und FristenAnmeldung und FristenAnmeldung und FristenAnmeldung und Fristen
Einsendeschluss für alle Arbeiten
ist der 30. Juni. Die Unterlagen
können per E-Mail an juko@lmr-
nrw.de gesendet werden. Die Aus-
schreibung und detaillierte Infor-
mationen zum technischen Ambi-
tus der Instrumente der Sonder-
kategorie sowie Tipps zur Text-
wahl und zum Urheberrecht ste-
hen in gesonderten Merkblättern
zum Download bereit. (https://
www.lmr-nrw.de/projekte/wettbe-
werbe/jugend-komponiert-nrw)
Jugend komponiert wird getragen
vom Landesmusikrat NRW e.V.
und gefördert durch das Ministe-
rium für Kultur und Wissenschaft
des Landes NRW.
Landesmusikrat NRW e.V.
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Startschuss für den 12. Landes-Chorwettbewerb NRW
Ausschreibung ist online, Anmeldung ab sofort möglich
Der Landesmusikrat NRW lädt
Chöre aus allen Landesteilen zum
Leistungsvergleich und zur musi-
kalischen Begegnung ein: Der 12.
Landes-Chorwettbewerb Nord-
rhein-Westfalen findet am 12. und
13. September 2026 in Dortmund
statt. Zur Teilnahme eingeladen
ist die gesamte Bandbreite der
Amateur-Chorszene – von Kinder-
chören über Vokalensembles bis
hin zu großen Konzertchören.
Auf nach Leipzig: Ihre Chance aufAuf nach Leipzig: Ihre Chance aufAuf nach Leipzig: Ihre Chance aufAuf nach Leipzig: Ihre Chance aufAuf nach Leipzig: Ihre Chance auf
die Bundesbühnedie Bundesbühnedie Bundesbühnedie Bundesbühnedie Bundesbühne
Der Wettbewerb in Dortmund ist das

direkte Sprungbrett zum Deutschen
Chorwettbewerb (DCW), der im Mai
2027 in der Musikstadt Leipzig statt-
findet. Für die teilnehmenden Chöre
bietet sich die großartige Möglich-
keit, sich das Ticket für den Bundes-
entscheid zu ersingen. Wer die Jury
in Dortmund mit einer „sehr guten“
Leistung begeistert, kann sich für
die Weiterleitung qualifizieren und
Nordrhein-Westfalen im Jahr 2027
auf nationaler Ebene vertreten.
Neue Regeln für populäre ChorNeue Regeln für populäre ChorNeue Regeln für populäre ChorNeue Regeln für populäre ChorNeue Regeln für populäre Chor-----
musikmusikmusikmusikmusik
Die Ausschreibung für 2026 wur-

de an die aktuellen Regularien
des Deutschen Chorwettbewerbs
angepasst. Besonders im Bereich
der populären Chormusik (Jazz,
Pop, Gospel) gelten neue, diffe-
renzierte Anforderungen. Um die
Chancengleichheit für die Bundes-
ebene zu wahren, müssen Pop-
Chöre detaillierte Technik-Anfor-
derungen (Tech-Rider) erfüllen.
NRW-Spezial:NRW-Spezial:NRW-Spezial:NRW-Spezial:NRW-Spezial:     VVVVVielfalt und neueielfalt und neueielfalt und neueielfalt und neueielfalt und neue
PreisePreisePreisePreisePreise
Neben den Qualifikationskategori-
en für den Deutschen Chorwettbe-
werb hält der Landes-Chorwettbe-

Schulchöre: Schulen erhalten eine
eigene Bühne für den landeswei-
ten Vergleich.
Neu: Mit neuen Sonderpreisen
prämieren wir erstmals gezielt
den besten Chor mit Kindern im
Grundschulalter und die mitrei-
ßendste Performance im Kinder-
und Jugendbereich.
Ausschreibung und Ausschreibung und Ausschreibung und Ausschreibung und Ausschreibung und Anmeldung abAnmeldung abAnmeldung abAnmeldung abAnmeldung ab
sofort onlinesofort onlinesofort onlinesofort onlinesofort online
Chöre aller Gattungen sind auf-
gerufen, am Wettbewerb teilzu-
nehmen. Die vollständige Aus-
schreibung, die neuen Technik-
Checklisten sowie die Anmelde-
formulare stehen ab sofort auf der
Webseite des Landesmusikrats
NRW zum Download bereit.
https://www.lmr-nrw.de/projekte/
wettbewerbe/landes-chorwettbe-
werb-nrw
Anmeldeschluss für den Wettbe-
werb ist der 30. April 2026. Lan-
desmusikrat NRW e.V.

werb NRW an bewährten
Sonderformaten fest, die
die Breite der NRW-Chor-
szene abbilden:
Interkulturelle Chöre:
Eine eigene Kategorie
bietet Raum für En-
sembles, die Repertoire
verschiedener Herkunfts-
kulturen pflegen.


